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Abstract

Die Elektroinstallation ist ein Fachgebiet der Elektrotechnik mit einem
sich stetig erweiternden Spektrum. Der Facharbeiter, Techniker oder

Ingenieur muß in der Lage sein, dieses weite Feld zu überblicken und sich
bei Bedarf in ein spezielles Thema einzuarbeiten. Ziel des Seminars ist,

einen Überblick der Elektrotechnik im Allgemeinen und der
Elektroinstallation im Speziellen – zu vermitteln. Durch Verweise auf

Literaturquellen ist der Teilnehmer abschließend in der Lage, sich
vertiefendes Fachwissen anzueignen. Das Seminar wird durch viele
Beispiele aus der realen Berufspraxis anschaulich und verständlich

gehalten.



Überblick

1. Grundlagen

2. Wechsel- und Drehstromtechnik

3. Gerätetechnik

4. Kabel und Leitungen

5. Schutzmaßnahmen

6. Hochfrequenztechnik

7. Daten-Netzwerke



Grundlagen
Spannung, Strom, Widerstand, Felder, Frequenz

1. Spannung

2. Strom

3. Widerstand und Temperatur

4. Das elektrische Feld

5. Das magnetische Feld (MRT, NMR, Gaußlinien)

6. Frequenz

7. EMV



Grundlagen
Spannung, Strom und ohmscher Widerstand

1. Die Ursache für einen Stromfluß ist immer eine Spannung U.

2. Spannung besteht zwischen Objekten verschiedenen
Potentials.

3. Der Strom I fließt vom höheren zum niedrigeren Potential
(techn. Stromrichtung).

4. Der Stromfluß wird durch den elektrischen ohmschen
Widerstand R behindert.

5. Das Ohmsche Gesetz bringt U, I und R mathematisch in
Verbindung.

I =
U

R
oder R =

U

I
(1)



Grundlagen
spezifischer ohmscher Widerstand

1. Abhängigkeit von Querschnitt und Länge

R =
ρ · l
A

(1)

ρ =
Ω ·mm2

m
(2)



Grundlagen
ohmscher Widerstand und Temperatur

1. Der ohmsche Widerstand R von Metallen ist von der
Temperatur abhängig.

2. Unterscheidung: Heißleiter und Kaltleiter

3. Kupfer und Aluminium sind Kaltleiter: Temperatur steigt →
Widerstand steigt.

R2 = R1(1 + α ·∆ϑ) (1)

αCu = αAl = 0.004
1

K
(2)



Grundlagen
ohmscher Widerstand und Temperatur

Figure 1: Widerstand und Temperatur [1]



Grundlagen
ohmscher Widerstand und Impedanz

1. Im ohmschen Widerstand R ist der Stromfluß I synchron zur
anliegenden Spannung U.

2. Impedanz Z bedeutet: Spannung und Strom sind nicht
synchron.

3. Vergleich mit Mechanik: Mit Kraft F wird ein Auto
angeschoben, die Geschwindigkeit steigt mit der Zeit.

4. Vergleich mit Wärmefluß: Heizung eingeschaltet, Temperatur
im Raum steigt mit der Zeit.

5. elektrische Bauteile mit Impedanz: Kondensatoren, Spulen,
Motoren, Transformatoren, Elektromagnete

i =
u

Z
oder Z =

u

i
(1)



Grundlagen
elektrisches Feld

Ein elektrisches Feld besteht zwischen elektrisch geladenen
Objekten.

Figure 1: E-Feld

E =
U

d
(1)



Grundlagen
magnetisches Feld

Ein magnetisches Feld besteht um einen vom Strom durchflossenen
Leiter.

Figure 1: E-Feld

H =
Stromstaerke

Umfang
(1)



Grundlagen
Frequenz

Die Frequenz gibt an, wie oft sich die Richtung eines Stromes oder
einer Spannung pro Sekunde ändert.

Figure 1: Periode und Frequenz[1]

f =
1

T
(1)



Gleichstromtechnik
Kennzeichnung der Leiter nach DIN 40705

1. Positiv P (schwarz)

2. Negativ N (schwarz)

3. Nulleiter Mp (blau)

4. Schutzleiter PE (grün-gelb)



Gleichstromtechnik
Verdrahtung

Figure 2: Verdrahtung



Wechselstromtechnik
Kennzeichnung der Leiter nach DIN 40705

1. sogenannte einphasige Netze

2. Phase L (schwarz)

3. Nulleiter N (blau)

4. Schutzleiter PE (grün-gelb)

5. Netzarten (TNC, TNCS, TT, IT, ...)



Wechselstromtechnik
Verdrahtung

Figure 3: Verdrahtung



Wechselstromtechnik
Frequenz und Impedanz

1. induktive und kapazitive Lasten besitzen eine Impedanz

2. d.h. Spannung und Strom nicht synchron

3. graphische Darstellung: Spannungs- Strom-
Widerstandsdreieck



Drehstromtechnik
Kennzeichnung der Leiter nach DIN 40705

1. dreiphasige Netze

2. Phase L1, L2, L3 oder R, S, T (schwarz, evtl. braun)

3. Nulleiter N oder Mp (blau)

4. Schutzleiter PE (grün-gelb)

5. Netzarten (TNC, TNCS, TT, IT, ...)



Drehstromtechnik
Verdrahtung

Figure 3: Verdrahtung



Drehstromtechnik
Phasen

Figure 3: Generator[1] Figure 4: 3-Phasen[1]



Drehstromtechnik
Frequenz und Impedanz

1. wie in Wechselstromtechnik jedoch Phasenversatz von 120
Grad

2. Stern- und Dreieckschaltung



Drehstromtechnik
Sternschaltung

Figure 3: Sternschaltung



Drehstromtechnik
Dreieckschaltung

Figure 3: Dreieckschaltung



Kabel und Leitungen
Farben von Leitern

Figure 4: Farben von Leitern[5]



Kabel und Leitungen
Farben von Leitern

Figure 4: Farben von Leitern[2] Seite 225



Kabel und Leitungen
Farben von Leitern

Figure 4: Farben von Leitern[2] Seite 226



Kabel und Leitungen
Farben von Leitern

Figure 4: Farben von Leitern[2] Seite 226



Kabel und Leitungen
Verlegearten

1. auf Putz, unter Putz, Trasse, ...

2. Spannungsabfall und Eigenerwärmung beachten !



Kabel und Leitungen
Kennzeichnung Typen

Figure 4: kurzzeichen von Leitungen[2] Seite 225



Schutzmaßnahmen für Leitungen und Geräte
Überblick

1. Schmelz-Sicherung (Gl)

2. Leitungsschutz-Schalter und Auslösecharakteristika (B,C,K)

3. Lasttrennschalter, Leistungsschalter

4. ESD



Schutzmaßnahmen für Leitungen und Geräte
Schmelz-Sicherungen

Verwendung: zum Schutz von Leitungen und Kabeln gegen
Überlast

Figure 5: Aufbau einer Schmelzsicherung[1]



Schutzmaßnahmen für Leitungen und Geräte
Schmelz-Sicherungen

Figure 5: Abschmelzkennlinien[1]



Schutzmaßnahmen für Leitungen und Geräte
Leitungsschutz-Schalter

zum Schutz von Leitungen und Kabeln gegen Überlast

Figure 5: LS-Schalter
einphasig[6]

Figure 6: LS-Schalter
dreiphasig[6]



Schutzmaßnahmen für Leitungen und Geräte
Leitungsschutz-Schalter

Figure 5: Auslösecharakteristika[7]



Schutzmaßnahmen für Leitungen und Geräte
Motorschutz-Schalter

zum Schutz von Motoren gegen Überlast

Figure 5: Motorschutz-Schalter[8]



Schutzmaßnahmen für Leitungen und Geräte
Lasttrennschalter

zum Schutz von Leitungen, Kabeln und Anlagen gegen Überlast

Figure 5: Lasttrennschalter[?]



Schutzmaßnahmen für Personen
Überblick

1. Fehlerstrom-Schalter (FI / RCD)

2. Brandschutz-Schalter (AFDD)

3. IP-Schutzarten und Schutzklassen

4. Schutzerdung und Potentialausgleich

5. Kleinspannung (unter 60V)

6. Trennung (z.B. Trenntrafo)

7. Not-Aus Schaltungstechnik



Schutzmaßnahmen für Personen
Fehlerstrom-Schalter (FI / RCD)

zum Schutz von Gebäuden und Personen

Figure 6: einphasig[7] Figure 7: dreiphasig[7]



Schutzmaßnahmen für Personen
Fehlerstrom-Schalter

Figure 6: FI-Blockschaltung



Schutzmaßnahmen für Personen
Fehlerstrom-Schalter

Figure 6: FI-Beispiel[3] Seite 126



Schutzmaßnahmen für Personen
Brandschutz-Schalter (AFDD)

”Fehlerlichtbogen-Schutzeinrichtung” nach DIN VDE 0100-420
zum Schutz gegen Brände in einphasigen
Wechselspannungssystemen unter 16A

Figure 6: AFDD[5]

www.bundesbaublatt.de

http://www.bundesbaublatt.de/artikel/bbb_Der_Brandschutzschalter_in_der_neuen_DIN_VDE_0100-420_2995142.html


Schutzmaßnahmen für Personen
IP-Schutzarten

Figure 6: Bildzeichen[2] Seite 176



Schutzmaßnahmen für Personen
Schutzklassen

Figure 6: Bildzeichen[2] Seite 176



Lichttechnik
Wirkungsgrad

1. test a

2. test b



Lichttechnik
Farbspektrum

1. test c

2. test d



Notstromversorgung

1. Netzersatz-Anlagen (NEA)

2. USV

3. Motor-Generator-Satz



Hochfrequenztechnik

1. EM-Spektrum

2. Datenleitungen, Kabel (Coax, Cat, ...)

3. Schirmung und Übersprechen



Netzwerke

1. Topologien

2. Router, Switch, Modem, Server, ...
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